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SCHRIFT UND CHARAKTER
Eine durchaus nicht auffallende und doch

ungemein sprechende Schrift. Sie ist wohl
gerundet bei gleichzeitiger Festigkeit und
entbehrt fast ganz der Schattenstriche. Diese
drei Merkmale allein sprechen von Güte,
ohne Schwäche. Die gleiehmässig liegende

trauende » auffallend niedriger aufgebaut ist
— was Bescheidenheit bekundet — so handelt

es sich nach allem bisher gesagten um
eine Persönlichkeit von Festigkeit, deren
Benehmen aber Takt, Geschmack und
unaufdringliche, liebenswürdige Bescheidenheit

Schrift, mit den nur vereinzelt rückwärts
gestellten Buchstaben zeigt viel Gefühl, Wärme
und Empfindungsfähigkeit, das lebhafte
Bedürfnis, auch andern helfend an die Hand
zu gehen mit Rat und nötigenfalls Tat; denn
die Endschleife im Majuskel «E» des Woi
tes « Eine » geht wieder aus sich heraus, cm
Beweis, dass man seine egoistischen Regungen

siegreich überwindet. — Die Unterschrift
ist übrigens so einfach gehalten wie die
übrige Schrift. Einzig das « E » in « Eine »

ragt weit über die andern Buchstaben
hinaus. Graphologisch besagt diese Tatsache:
Selbstgefühl, da aber das V im Wort «Ver¬

auszeichnen. Das ganze Wesen strömt Her
zensgüte aus, auch Intelligenz, grosse Klarheit

und rasches, gutes Urteil. Sie sind
vielseitig und von schneller Auffassung, gar
nicht gewohnt, sich unnütz oder ungeschickt
mit Nebendingen aufzuhalten, sondern
bestrebt, gleich immer den Kern einer Sache
zu erfassen (knappe Anstriche, oft fehlen
solche überhaupt). Alles Ueberflüssige und
Nebensächliche ist ängstlich vermieden. Ihr
Wert liegt in Ihrer grossen Verlässlichkcit,
Ehrbarkeit und Tüchtigkeit. Weder geistreich

noch sonstwie originell, aber gebildet,
umsichtig, gewissenhaft und tüchtig. -—
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